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Mit Rur fürstlich Badischem gnädigstem Privilegs

Innhals . Brünn ; Nachrichten aus Servien ; - Uuterhaudlungen mit dem B .'kir - Pascha. Westphal- n ;

konveution zwischen dem Kayser Napoleon und dem Reichsgrasen von Bentheim Steinsurt . Märchen . Augsburg.-

Paris ; Ankunft des Kaysers in Boulogne . London ; Verlust von 9 Schiffen . Venedig. Petersburg ; wichtige
Erklärung nach Paris ; Tod des Grafen Valrrian Suboff .

Deutschland .

Karlsruhe , vom 27 , July .

Verwichenen Mittwoch kamen Jhro Kurfürstl . Durchs , unser regierender gnädigster Lan¬

desherr mit des Herrn Kurprinzen Hochfürstl . Durchs , und Jhro Excellenz , der Frau Reichs /

gräfin von Höchberg nebst der übrigen hohen Reichsgräflichen Familie von Schwezingen , wo ,

selbst Sich Höchstdieselben einige Monate aufhicltcn , im erwünschtesten Wohlseyn in hiesige

Residenz zurück. Künftige Woche werden Sich Höchstdieselbe nach dem Lustschloß die Favorite

bey Rastatt begeben .

Tags darauf crtheilten Se . Kurfürstl . Durchlaucht vor der MittagsTafel in dein Audienz ,

Zimmer / in Beifeyn sammtlich dermal dahier anwesenden Königl . Schwedischen OrdensRitter ,

Namens Sr . Königl . Schwedischen Majestät / des Herrn Staatsministers und Geheimeraths ,

ReichsFreiherrn Gayling von Altheim E .rcellenz / das CommandeurKreuz des NordsternOrdens ,

und dem Herrn Obriften und Kammer -Herrn / Freilerrn von Eck / das ScbwerdtordensKreuz »

Auch wurde am nemlichen Tag Herr Massias als nunmehriger Geschäftsträger , Sr . Kai ,

serlichen Majestät von Frankreich / Sr . Kurfürstl . Durchlaucht / durch Höchstdero Minister der

auswärtigen Angelegenheiten vorgestellt .
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Brünn , vom rz Iuly.

Eadlich ist Bekir - Pascha in Schabatz «ingetroffen ,
und soll sslgenoen Fermaa des Grvßherrn , wie uns ein
Schreiben vom r . diß meldet , mitgebracht haben .

„ Es ist bch unsrem grossen Divan vorgekommen ,
daß zu Belgrad einige Dcy 's , die uns unbekannt sind ,
sich aufgeworfen , die Würde unsers getreuen Statthaft
kers daselbst beschränkt und unsre Untcrthanen gemißha » '
drlt haben , so daß dadurch in diesem Lande Unruhen
entstanden sind . Wir erlheilen euch Bekir - Pascha da¬
her Besch ! , euch in jene Provinz zu begeben , nebst un¬
umschränkter Gewalt und Vollmacht , die sogenannten
Dey ' s und Janitscharcn zu vertilgen , die bisherige
Verfassung , so von denselben eingcführt worden , auszu-
heben , und eine neue , wodurch Ordnung und Ruhe in
dieftm Land hergestelit wird , ohne weitre Anf- age ein -
zuführen ; und habt Ihr nach gänzlicher Vo^endung

" die¬
ses Auftrags allererst euern ausführlichen und bestlmm-
ten Bericht von dem Hergang und Erfolg desselben ,
abjustatten . "

Wir können zwar nicht für den wörtlichen Znnhalt
dieses Firmans gut stehen , indessen dürfte nach der Lage
der,Dinge zu urthetlen , diß wohl d - wesentliche Inn-
begriff des offenen Theils desselben seyn , vielleicht mit
Beyfügmig einiger geheimen Artikel , die auch in kurzer
Zeit nicht mehr geheim seyn werden .

Bestimmter ist Sie Nachricht , daß Bekir - Pascha einst¬
weilen in Schabatz Halt gemacht , den Insurgenten sei¬
ne Ankunft schriftlich angekündigt , und in diesem Schrei-
den besonders bemerkt habe , wie er Bekir - Pascha -
Vezier re . Bevollmächtigter des allerhöchsten Großsul¬
tans , fthr mißfällig vernommen habe , daß sie die
ServilHeir Unkerthanen , ein Mißtrauen in ihn setzten :
daher ec sie freunoschaftlich ermahne , sich der . Gnade
des Grsßherrn zu unterwerfen , und so zu Herstellung
der Nahe mltzuwirken , auch zum Beweiß des Zutrau¬
ens und der Anhänglichkeit an ihn Bekir - Pascha , jso-
fvtt Abgeordnete an ihn zu senden , und ihn zur Voll¬
ziehung seines Auftrags ftyerlich einzuladen hatten .

Hierauf sind am 30 . v . M . einige Deputirte der
Servier nach Schabatz abgegangen , von deren Sendung
man nun das Resultat erwartet.

Um eben diese Zeit erhielten die Insurgenten ein

Schreiben aus Montenegro , mit dessen bekannten töp¬
fern Einwohnern sie beständig Briefwechsel und Verbin¬
dung unterhalten , worinn sie ermahnt wurden , daß sie
sich dem Bekir - Pascha nicht blindlings ergeben ; son¬
dern mit den Waffen in der Hand aus mehrere Cata-
strovhen gefaßt bleiben sollten .

Die Servier scheinen auch auf diesen freundschaftli¬
chen Nach zu achten ; denn , da Bekir - Pascha der¬
malen nur 2202 Mann bey sich hat , so haben sie für
einen kleinen Theil seiner Truppen zwar ein Lager nahe
bey Belgrad vorbereitet ; die weit grössere Anzahl aber
soll sich hinter den Huala - Berg lagern und von zahl¬
reichen. .Colopnen dieser Insurgenten umschlossen werden,
um sich gegen alle Täuschung und unverfehenen Uebersall
zu sichern.

Brünn vom ig . Iuly .
Briefe von der türkischen Gränze vom 6. Jul . mel¬

den : Am 26 . Jim. kam Ebu -Bckir , Pascha von Bos¬
nien , der im May vom Divan mit Unterdrückung der
Unruhen in Scrvien beauftragt worden war , an der
Gpitzr von 1522 Mann und mit 5 Kanonen, bei Scha -
ba .z an . Ejne größere Truppenzahl war ihm gefolgt,
aber er mußte

'
, bei dem großen Mangel an den ersten

Lebensbedürfnissen, einen Theil wieder zurückkehren las¬
sen . Aus jener Gegend , wo er ein Lager bezog , ließ
er sowohl den Deys , als den Scrviern im Rainen des
Grosherrn Waffenstillstand gebieten , und den lezkcre »
durch seinen Abgeordneten Muhurdar die feyerlichste Ver¬
sicherung geben : daß er die Herrschaft der Deys vernich -
len , und eine milde Regierung an die Stelle derselbe »
sezen würde. sSogar empfahl er ihnen Wachsamkeit,
Laß der Deys keiner entrönne ! Aber während auf der
einen Seite die Deys dem gebotenen Waffenstillstand zu
Troz fortdauernd die verschanzten Lager der Servier ,
deren 10,000 Mann , sowohl Infanterie als Kavallerie ,
in der Nähe von Belgrad stehen , unnnterbrochen beim -
ruhigen , uvd selbst große Preiße auf die Köpfe der An¬
fuhr, r derselben setzen , scheinen diese lcztern nur ein sehr
beschranktes Vertrauen in Ebu - Bekirs Absichten zu ha¬
ben . Sein kleines Korps wird von ihnen scharf beo«
dachtet , mid gewissermaßen eingrschlossen . Bedeutende »
Einfluß auf sie hat der Bischofs von Montenegro, ei»
Man» von unternehmendem , unruhigem Geist, der aber



( ZZS ) '
! tzknj von einem gewissen Abbake Dole , geleitet wir d . Ue-
! bechnnpt ist rs sichtbar , baß der Anhang der Servier
! sich weiter ausdehnt , als man Anfangs glaubte , tl . daß
s

. Die Unterdrückung der Deys die Ruhe schwerlich her«
! ßckn wird . Seit diese leztern am rz . Jun . bei

Md durch die Servier unter der Anführung des Jacob'

Stephanovich geschlagen wurden , herrscht großes Miß¬
vergnügen unter ihren Truppen , und leckere gehen Hau¬
senwelse zu den Serviern über . Uebrigens wirb die k. k.

>> Grenze von beiden Theilen streng respekckrt. Nur auf
den so wichtigen Baumwollenhandel in den Erbsaaten
haben jene Unruhen einen nachtheiligen Einfluß ,

westpbalen, vom io Juli .
Folgendes ist die Konvention , geschlossen zwischen Sr .

Majestät ' dem Kaiser der Franzosen und dem regieren¬
den Reichsgrafcu von Bentheim - Steinsurt : Da Se.
Erzellenz , der regierende Graf von Bentheim - Steinsurt,,
der Französischen Negierung vorgestellt hat : i daß die
Grafschaft Bentheim dem Könige von

"
England als

j Kurfürsten von Hannover durch den verstorbenen Grasen
i von Bentheim auf zo Jahre verpfändet worden ; s daß
'

diese im Jahr 1752 geschehene Verpfändung im Jahr
l 1782 hatte aufhören sollen ; z . daß sie indeß seit dieser
i Zeit cls Lcto fortgedauert hat , jedoch ohne förmliche
: Erneuerung , ohne Einstimmung des Lehnserben und ohne

kaiftrl . Bestätigung ; daß soiglich 4 . der Tod des letzten
s Grafen von Bentheim - Bentheim von Rechtswegen

diese Pfandverpflichtung aufhebt , und daß der Gras von
Bentheim - Steinsurt hinreichendes Recht hat , die Be¬
sitznahme der gedachten Grafschaft mittelst Ersetzung der
Summe zu verlangen , wofür sie verpfändet worden ,

I ohne Abzug der Rückstände und andrer Summen , die
der König von England , als Kurfürst von Hannover ,
dem vorigen Grafen von Bentheim - Bentheim schuldig
geblieben ; daß sich 5 . der Graf von Bentheim- Stein-
surr an die frauz . Regierung , als jetzigen Besitzer der
Hannövrischen Lande , wenden muß , sowohl um die
Psandsumme der besagten Grafschaft zu liquidircn , als
den Besitz derselben wieder zu erhalten ; da man alle
diese Sachen erwogen, und da der erste Konsul bey
diesem Umstand sowohl auf die Reklamationen des Gra-
sen von Benlheim - Steinsurt , als daraus Rücksicht
nimmt , daß selbige von dem Preußischen und Dänischen

Hof unterstützt werben,. so ist her Minister der auswäk-
tigcn Verhairmße förmlich austnsitt .worden , mit dm
regierenden Hrn . Grasen von Benthcin - Steinsurt me
besondre Konvention zu schlaffen, deren Artikel folgende
sind : i . Se. Excellenz , der regierende Hr . Gras von
Bentheim - Steinsurt , soll mit allen angemessenen und
in Deutschland gbräuchlichen Formalitäten in den Be¬
sitz der Grafschaft Bentheim gesetzt werden indem er i«
die Hannövrischen Kasstn unmittelbar die Summe von
820,000 Franken abliesert , welches ohne die
Abzüge , die die stanz. Regierung zugibt , die unspröng -

liche VerpsändungsSumme der Grafschaft ausmacht .
2 . Die stanz. Regierung garanrirt dem Hrn . Grafen
von Bentheim - Steinsurt die Erhaltung und volle Kraft
dieser Konvention , welches auch das weitere Schicksal
der Hannövrischen Lande seyn mag . Doppelt susgcfer«

tigt zwischen den Unterzeichneten, zu Paris , b. 22 . Flor,
- es I . 12. (i2. Mai 1804 .)

(Unter ; .) CH» Mau . Talleyrand.
Ludwig, regierender Graf von Bestheinr.

Se. Maj . der Kaiser genehmigen und ratifiziren obi¬
ge Konvention , welche um 22 . Flor , des I . rr . von
Carl Maurice Talleyrand , unserm zu dem Ende be¬
vollmächtigten Minister der auswärtigen Verhältnisse ,
und dem Hrn . jLudwig regierenden Grasen von Bent¬
heim unterzeichnet worden. Gegeben zu St - .Clond ,
l>. 2 . Praireal , 22 . Mai).

(Unter; .) Der Kaiser Napoleon .
Der StaatsSekretatrMaret.
Zu gleichlautender Abschrift :

(Unkerz.) Talleyrand .
Der Kriegsm inister , Marschall Berthier.

München , vom 24 Jun .
Man spricht hier seit ein paar Tage « von der Ver¬

bindung eines deutschen Prinzen mit der so liebenswür¬
digen August« , ältesten Prinzeßinn , Tochter unsers teuer¬
sten Cpurfürsten .

Augsburg , vom 24 July.

In der vergangenen Nacht eilte ein K. K. Kabinett-
Kurier , welcher von Paris kam , durch unsere Stadt ,
um sich in größter Eile nach Wien zu begeben .
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Frankreich .
Paris vom 22. July.

Das osficiküe Blatt enthält heute folgendes : Der Kai¬
ser ist am iy . Nachmittags 1 Uhr , zu Bvulogne an-
gekommen. Die Einwohner halten einen TrinrHhbogm
errichtet , und alle Anstalten zum feierlichen Empfang
des Kaisers getroffen ; er war aber schon mitten im Ha¬
fen , und besuchte dort die verschiedenen Arbeiten , die
er vorgeschrieben hatte , ehe man seine Ankunft erfuhr.
Eine zahllose Menge von Land - und Seesoldaten and
Einwohnern drängte sich um ihn her , und folgte ihm,
unter dem lautesten Zujguchzen , allenthalben hin. Er
hat den Abend in der Nhede zugebracht , und dir ver¬
schiedenen Abtheilungen der Flottille Evolutionen machen
lassen. — Bei der Durchreise durch Amiens hat der
Kaiser zu erkennen gegeben , daß er bei seiner Rükreise
Ms dem Lager bei Boulogne u . aus den nörd ' . Gegen¬
den , zu Abbeville halten würde , um die Dragonerlager
manövrlren zu lassen .

E n g l a ns d.
London vom n . July.

Mit einem aus Ostindien zurükgekommenm Schiffe
Hat man die unangenehme Nachricht erhalten , daß -
Schiffe der vstindischrn Compagnie , die auf dem Rük»
Weg von den chinesischen Küsten waren , in in . Gewalt
Mer vereinigten sranz. und holländ - Escadre lwahrskein-
lich unter den Befehlen der Kontreadmiräle Lino -s und
Hartsink) gefallen sey ; 7 dieser Schiffe sollen v -rbrannt
Md zwey genommen worden seyn. — Man hat auch
dieser Tagen über Gibraltar v , M. die Nachricht erhal¬
len , daß die Touloncr Flotte ausgelaufen war , daß Asm.
Nesson , sobald es dieses gewahr geworden , Anstalten zu
Mein Angriff traf , daß aber die Franzosen jedem Ge
lsecht auszuMichen sichten, und sich sch .kll wieder in das
Innere des Häsens zmückiogen .

Die Ministerlalzettung , the Times , elsert >n ihrem
gestrigen Blatt gegen » erschienene hiesige Journale , dj«.
Hje sie sagt , allzusehr den sranz. Grundsätzen anh -n cn,
Md die Nation eine falsche Sicherh it einzmottgen
suchen , indem sie unaufhörlich ihr vorsaqen , daß w - dcr
Hie Nahe noch die Bedmtenheit der fran > Invasion zu
Wechten sey :c.'

Italien .
Venedig , vom iz Jul .

ES war am 22 Jun als der König von Sardinien
zu Aibano , ohnweit Rom , über der Tafel einen Russi¬
schen Kurier erhielt. Nachdem ex Hessen Briefschaften ge-
lesen , gab er seinem ganzen Hofstaat Befehl in z Stun«
den sich zur Abreise gefaßt zu halten. Inzwischen schick !«
der König einen seiner Kavaliers an den Pabst mit ei¬
nem Schreiben ab , worinn er ihm seine Abreise anzeigte ,
und sich entschuldigte, daß er nicht persönlich bei dem
Heil . Vater Abschied nehmen könnte . Nach Verfluß von
drei Stunden reiste er wirklich nach Gacta im Neapo¬
litanischen ab. Es heißt , er werde sich von da nach
Malta begeben . — Der Wiener Hof bemüht sich , die
zw sehen Rußland und dem Päbstlichen Stuhl entstände» ,
neu Zwistigkeiten auszugleichen.

Rußland . t
pet . rsburg vom 4 . July. ö

Wie man vernimmt , ist von hier aus eine wichtige ^
Erklärung in Absicht mehrerer Gegenstände mit einem -

*
Konrier nach Paris abgesandt worden. (Dieser Kourter
traf ein der Nacht vom 14. d. zu Berlin ein, und feste
am folgenden Tag seine Reise nach Paris fort )

Heute Morgen ist der Gros Vaierian Suboff gestor¬
ben . Er MW sich vvrgerwmmea , wenn er wieder aus- g
kommen würde , eine Reise in die südlichen Gegenden §Eurova's zu unternehmen. Die Havptursache seiner
Krankheit soll eine plötzliche , sehr starke Erkältung ge - ^
wesen seyn . Der bey jeder Gelegenheit rheilnehmende
Kaiser schätzte und liebte düsen verdienstvollen Mann T
sehr , und ließ sich täglich nach seinem Befinden erkun - T
diaen. H

Carlsrarhr. ( Dienst an»ag) Ein junges Frauenzim - E
Mer von b aven Eltern und guter Erziehung sucht bey sst
einer Herrschaft als Kammerjungser Dienste . Sie vffe - Fg
rirk sich in den vorzüglichsten FrauenzimmerArbeiten be-
st, ' s zu empfehlen . Das Nähere ist im hiesigen Zei - ,tuaEe -mptoir zu erfahren . —

Lariorrch . . (Schuidenliquidat -on . ) Die Gläubiger t"
des Mezgee Joseph Fischer werden andmch aufgerusen, ln
ihre Fordeningen am Samstag d . 18 . Auo . d . I . Mor- a>
a r.s zeitlich am hiesigem Nathhaus bey Verlust dersel - g-,
b - n zu ügllioiren , so wie gleichmäsig diej - nige , weiche ,
dem Fichr etwas schuldig sind , am nehmlichen Tag
zur Angabe eingeladen werden. Carlsruhe , verordnet ^
beim Oheramt den -5 - July 1804. Di
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